
REGENSBURG. Als hätte Regensburg in
der Kultur nicht genug Theater. Als
würde auf der Welt noch nicht genug
getrickst. Jetzt will der Regensburger
Zauberprofi Rudy Christl dem Ganzen
die Krone aufsetzen und präsentiert
das erste Zaubertheater der Stadt. Aber
keine Sorge, die Trickkiste, aus der
Christl künftig Varieté, Kabarett und
Komödienstadl zaubern will, hat
nichts mit arger List und schon gar
nichts mit dunklen Machenschaften
zutun. Trickserei aus „lauter Lust an
Unterhaltung und Magie“ ist es, versi-
chert Christl. Weder weiße noch
schwarze Magie, alles sauberes Enter-
tainerhandwerk. „Ich möchte die Re-
gensburger für die Zauberkunst be-
geistern“, schwört Magier Rudy
Christl. Eine Kleinkunst, die es in der
Stadt so noch nicht gibt.

Noch wird gehämmert, gesägt und
gepinselt. Die Spielstätte im Spitalgar-
ten ist komplett neu saniert und ist so
etwas wie eine „Bühne on Demand“.
Ein Theater für Jedermann, der Unter-
haltsames auf die Bretter bringen will
und dafür Bühne und Publikum sucht.

Für den Regensburger Zauber-
künstler – den einzig professionellen
der Stadt – wie Christl gerne betont,
bedeuten die Miet-Bretter im Traditi-
onswirtshaus wahrlich die Welt. „Da
wird ein Traum wahr“, sagt er. Seit
seinem 13. Lebensjahr faszinieren
ihn die oft unergründlichen Täu-
schungen der Zauberzunft. Pünktlich
zu seinem 40. Bühnenjubiläum also
hat sich der freiberufliche Zauberer,
der sonst in der ganzen Republik un-
terwegs ist, geschworen, seiner Hei-
matstadt im „eigenen Haus“ ein paar
Tricks zu zeigen. Vor 15 Jahren be-
gann der ehemalige Vertriebsmann
und Key-Account-Manager mit den
„Magic Diners“. Inzwischen kann
man ihn buchen als „falschen Redner“
auf Kongressen. Eine
besondere Spezialität,
mit der, gelangweilte
Konferenzbesucher
binnen 15 Minuten
Nonsens wieder fit
gemacht werden für
die nächste Runde
Vorträge. Außer
Tischzauberei, Mes-
se-Entertainment
und Produkt-Zaube-
rei zieht der Profi-
Magier auch mal be-
sondere Events aus
dem Hut. Dann fährt

er mit verbundenen Augen blind ein
Auto durch denOrt.

In Regensburg aber will er sich vor-
erst auf magische Momente im neuen
Zaubertheater beschränken. Am Sams-
tag startet die Saison. 100 Minuten
„Magischer Komödienstadl“ – ein
Zweiakter mit turbulenter Zauber-
show steht auf dem Programm. Der
Plot, sagt er, ist schnell erzählt: „Ein
Wirtshaus im bayerischen Outback
wird von einem zaubernden Gast be-
sucht. Was dann passiert, müssen Sie
live sehen.“ Angereichert mit einem
„Hauch bayerischer Travestieshow“
und dem Finalisten des „Super Bayern
2010“ Florian Eder, der ebenfalls „sein
Unwesen mit Zauberei, G’stanzln und

allerlei Überraschungen“ treibt, hat
das Stück in Stuttgart und anderen
Städten für „gute Stimmung gesorgt“.

Immer am dritten Samstag im Mo-
nat will Rudy Christl ein unterhaltsa-
mes Abendprogramm zaubern. Keine
leichte Aufgabe im kleinkunstver-
wöhnten Regensburg, gesteht er.

Im Juni gibt es Rudymentäres – rei-
nes Kabarett – und im Juli eine „New-
comer Night“. Spätestens dann hat je-
der die Lizenz zu täuschen und zu
tricksen. „Nur unterhaltsam muss es
sein“, sagt Christl. Der August ist Bier-
gartenzeit und im September steht das
„klassische Soloprogramm auf dem
Plan, die „Magic Mysterie Night“. Im
Oktober wird in der „Close-up-Night“
sozusagen vonAngesicht zu Angesicht
ein „X für ein U“ vorgemacht. Der No-
vember bringt klassisches Varieté ins
Zaubertheater mit Jonglage und viel
Kleinkunst. Die große Magier-Show
hat Christl sich aufgehoben für Weih-

nachten und die „Magic X-Mas“.
„Wenn es gut läuft, werden wir

das Programm ausdehnen“,
sagt er. Wir, das sind

dieWirte des Spital-
kellers, die Ge-

brüder Dan-
nert, Spital-
meister
Willibald
Koller und
Pro-
grammlei-
ter Karl
Kefes, die
bei der
Bühne im
Spitalkel-
ler auch
mitreden.

Geht es nach Ru-
dy Christl, soll
das Zauberthea-
ter eine feste Ins-
titution werden.

Der Magier hat Visi-
on und Ehrgeiz. Er
und die „StereoTypen“
(Florian Eder und Car-
men) haben sich einiges
vorgenommen. „Ich
möchte ganz ohne Sub-
ventionen eine weitere
Kleinkunstbühne in Re-
gensburg etablieren“,
sagt Christl. Vor allem
aber will er die Regens-
burger mit seiner Kunst
bezaubern. Premiere ist
am Samstag, 7. Mai, um
20 Uhr (Einlass ab 19.30
Uhr).

Trickserei aus purer Lust an
Unterhaltung undMagie
KULTURRegensburg bekommt
eineweitere Kleinkunstbüh-
ne. Rudy Christl eröffnet das
erste Zaubertheater im Spi-
talgarten.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON FLORA JÄDICKE, MZ

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

GUT ZU WISSEN

➤ Karten gibt es im Spitalkeller und im
Pavillon der Mittelbayerischen Zeitung
im DEZ oder per E-Mail unter info@die-
StereoTypen.de. Im Vorverkauf kostet
der Eintritt zwölf Euro, an der Abendkas-
se 14 Euro.

➤ Rudy Christlwar erfolgreicher Tur-
niertänzer. Heute ist er Kleinkünstler,
Zauberer, Entertainer, Mentalist und Ge-
schäftsmann. Christl wurde 1957 gebo-
ren, 1970 ist er der Zauberei verfallen,
1999 wurde er für seine Leistungmit

dem Eintrag ins „who is who“ der Top-
Magier gewürdigt. In diesem Jahr feiert
Rudy Christl sein 40-jähriges Bühnenju-
biläum.
➤ Weitere Infos finden sich im Internet
unter www.die-StereoTypen.de

REGENSBURG. Die Katastrophe in Fu-
kushima hat alles verändert. Atom-
kraftwerke haben in Deutschland kei-
ne Zukunftmehr. Dochwas nun?

Bieten die alternativen Energien die
Versorgungssicherheit, die unsere Bür-
ger und unsere Wirtschaft brauchen?
Kommen höhere Kosten auf die
Stromkunden zu? Werden notwendi-
ge Speicherwerke und der Ausbau des
Stromnetzes neue Widerstände her-
vorrufen? Ist dezentrale Stromerzeu-
gung eine Lösung? In welchem Zeit-
raum ist der Umstieg auf saubere und
weniger gefährliche Stromgewinnung
möglich? Schließlich: Wird angesichts
dieser Fragen die Kehrtwende der Bun-
desregierung Bestand haben?

Darüber diskutieren heute ab 19.30
Uhr im Brandlbräu, Ostengasse 16, un-
ter der Moderation von MZ-Redakteur
Hans Scherrer kompetente Vertreter
der verschiedenen Sparten ökologi-
scher Energiewirtschaft: Ulrich Lenz
als Anwalt der Windenergie, Ulrich
Schmack für Energie aus Biokraftstof-
fen und Karl Söllner als Fachmann für
Fotovoltaik. Norbert Breidenbach, Vor-
standsvorsitzender der Rewag, wird
über den bisherigen und geplanten
Ausbau regenerativer Energien unter
der Führung des kommunalen Unter-
nehmens berichten.

Veranstalter sind der SPD-Stadtver-
band und der Ortsverein Burgwein-
ting-Harting-Irl.

StromohneAtomkraft
ENERGIEWENDEHeute Podiumsdikussion im Brandlbräu

REGENSBURG. Altstadtfreunde, Forum
Regensburg und Soziale Initiativen la-
den für den 11. Mai um 20 Uhr zu ei-
ner Podiumsdiskussion „Brennpunkt
Donaumarkt“ in den Leeren Beutel
ein. Angesichts der bevorstehenden
Bebauung amDonaumarkt geht es vor
allem um die Frage, ob und wie Stadt-
reparatur an Donaumarkt und Ostner-
wacht möglich ist: Themen sind dabei
eine Zufahrtsrampe zur Versorgung

der Kreuzfahrtschiffe, eine Allee am
Flußufer, Verbreiterung von Gassen,
die Größenordnung von Wohnbebau-
ung und Nahversorgung, eine geplan-
te Kulturhalle sowie die Zukunft des
Donaumarkts.

Das Planungsamt wird zunächst
die städtische Konzeption vorstellen
und nach kurzen Statements am Podi-
um wird die Debatte im Publikum
weitergehen. Das Podium ist besetzt

mit Oberbürgermeister Hans Schai-
dinger, Dr. Michael Schmidt vom Lan-
desamt für Denkmalpflege, Stadthei-
matpfleger Werner Chrobak sowie
Rainer R. Schmidt (Forum Regens-
burg) und Stefan Ebeling, (Altstadt-
freunde). Als Vertreterin der Anwoh-
ner diskutiert Gülistan Varli-Önal mit,
die Diskussionsleitung übernimmt Si-
gi Höhne vom Bayerischen Rundfunk.
Der Eintritt ist frei.

Kulturhalle, Allee undWohnbebauung
DISKUSSIONOBHans Schaidinger erörtertmit Experten den „Brennpunkt Donaumarkt“

Rudy Christl präsentiert
am Samstag sein Zauber-
theater. Foto: Christl

ANZEIGE

Weltstadt mit Charme

Paris
Grandiose Boulevards mit berühmten Monumenten, einzigartige Museen,
verwinkelte Gassen mit malerischen Hinterhöfen, verträumte Plätze und
Parks, exklusive Restaurants und kleine Bistros, luxuriöse Geschäfte und
Trödelmärkte – lernen Sie Paris, eine Stadt voller Gegensätze, kennen.

Eingeschlossene Leistungen:

• Kostenloser Parkplatz im Parkhaus „Am Donaupark“ bei Abfahrt in Regensburg
• Busfahrt ab/bis Regensburg
• Begrüßungssekt im Bus
• 3 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet im Hotel Mercure Gare de Lyon
• 1 x ganztägige Stadtrundfahrt (Eintritte nicht inkludiert)
• 1 x halbtägige Führung Montmartre zu Fuß
• 1 x Bootsfahrt auf der Seine
• Polyglott Reiseführer o. ä. pro Zimmerbuchung
• M-tours Live Reiseleitung

Mögliche Zustiegsorte:
Regensburg, Parsberg, Neumarkt

Infos und Anmeldung:
www.mittelbayerische.de/reise oder beim Veranstalter:
M-tours Live, Tel: 0941 - 29 70 80 E-Mail: info@m-tours-live.de

MITTELBAYERISCHE LESERREISE

€415,-
Reisepreis pro Person im Doppelzimmer

Zuschlag für Nicht-Clubmitglieder: € 10,-

Do 2.6. bis So 5.6.2011

Veranstalter: beim oder www.mittelbayerische.de/reise Veranstalter: beim oder www.mittelbayerische.de/reise

10,-
Club Mitgliede

r sparen

Programmverlauf:

Donnerstag, 2.6.
Regensburg - Paris
Abfahrt um 7 Uhr beim M-tours Live Büro, Rgbg.
Später Nachmittag Ankunft in Paris in Ihrem
zentral gelegenen Hotel nahe Gare de Lyon

Freitag, 3.6.
Kulturelle Stadtführung Paris
Ganztägige Stadtrundfahrt
Abend zur freien Verfügung
Gegen Aufpreis Besuch des „Moulin Rouge“ möglich

Samstag, 4.6.
Montmartre-Viertel – Bootsfahrt auf der Seine
Vormittags geführter Stadtrundgang durch das
Montmatre-Viertel mit der Basilique Sacré-Coeur
Abends Bootsfahrt auf der Seine

Sonntag, 5.6.
Heimreise
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